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Singgottesdienst
in der Schlosskirche
Bad Mergentheim. Die Evangelische
Kirchengemeinde veranstaltet am
Sonntag, 7. Mai, um 10 Uhr einen
Singgottesdienst in der Schlosskir-
che. Dieser Sonntag trägt den Na-
men „Kantate“, das heißt „Singet“.
Deshalb wird in diesem Gottesdienst
der Chor der Schlosskirche unter der
Leitung von Kantor Lucas Ziegler ge-
meinsam mit der Gemeinde singen.

Neues Psalmenbuch
Außerdem wird in diesem Gottes-
dienst das Psalmenbuch vorgestellt,
das von Mitgliedern der Kirchenge-
meinde gestaltet wurde. Im zweiten
Winter der Corona-Pandemie ent-
stand die Idee, als Kirchengemeinde
gemeinsam an einem Psalmenbuch
zu arbeiten. Aus der Zurückgezogen-
heit, die diese Pandemie auferlegte,
sollte etwas Gemeinsames entste-
hen: Psalmen gestalten, Psalmen ab-
schreiben, Bilder dazu malen, in die
Gebete, die andere vor langer Zeit
gebetet haben, eintauchen, und da-
raus ein Eigenes werden lassen. So
wurde dieses Gebetbuch mit Leben
gefüllt und zu einem gemeinsamen
neuen Psalmenbuch, das den Titel
trägt „Worte und Bilder über Glaube
und Hoffnung“.

Konflikte zwischen
Körper und Seele

Bad Mergentheim. „In Zeiten von see-
lischer Belastung oder Konflikten
spricht der Körper manchmal in
Form von körperlichen Symptomen
an Stelle unserer Seele, wo es uns sel-
ber noch nicht möglich ist, uns unse-
rer Belastung bewusst zu sein und
wir diese noch nicht in Worte fassen
und einen Konflikt lösen können“,
erklärt Dr. Gerda Sutthoff.

Im „Arzt im Gespräch“ am Diens-
tag, 9. Mai, um 19.30 Uhr im Kurhaus
-Kursaal in Bad Mergentheim gibt
die niedergelassene Fachärztin für
Psychosomatische Medizin und
Psychotherapie anhand von Bei-
spielen einen Überblick über das Zu-
sammenspiel von Körper und Seele
sowie über das Spektrum von Stö-
rungen und Erkrankungen, die im
Zusammenwirken von Körper und
Seele entstehen können. Der Eintritt
zum Vortrag „Mein Arzt sagt, das sei
„psychosomatisch“… - Was nun?“
ist für Inhaber der Kur- und Gäste-
karte/Jahres-Einwohnerkarte frei.

Unfall verursacht
und weggefahren

Bad Mergentheim. Rund 2000 Euro
Sachschaden hinterließ laut Polizei
ein Unbekannter nach einem Unfall
am Mittwochabend an einem Opel
Zafira in der Max-Eyth-Straße in Bad
Mergentheim. Der Unbekannte
streifte zwischen 17.45 und 18.10
Uhr an dem Pkw einer 53-Jährigen
entlang und floh vom Unfallort,
ohne sich um den Schaden zu küm-
mern. Hinweise zur Tat werden un-
ter Telefon 07931/54990 vom Poli-
zeirevier Bad Mergentheim entge-
gengenommen.

Junge Erfinder strahlen
beim fertigen Prototypen

Kreative Köpfe (Teil 5): Auch die Duale Hochschule und die Firma Bartec helfen den Schülern in der Region. Saubere Haarbürste und klebende Frischhaltefolie sind Themen

Wie bekommt man die
Haarbürste einfach sau-
ber und wie schafft man
es, dass Folie nicht zusam-
menklebt? Mit diesen Fra-
gen beschäftigen sich jun-
ge Erfinder aus der Region
im Rahmen des Wettbe-
werbs „Kreative Köpfe“.

Von Linda Hener

Bad Mergentheim. Kennen Sie das
Problem, dass sich hartnäckige Haa-
re in der Haarbürste einfach nicht
entfernen lassen? Als Lösung haben
sich Alexia Nanu und Fiona Keck
vom Gymnasium Weikersheim den
„Hair-Brush-Cleaner (HBC)“, ein
Haarbürstensäuberungstuch, über-
legt, mit dem sie im Jubiläumsjahr
„20 Jahre Kreative Köpfe“ am Nach-
wuchswettbewerb teilnehmen.

Unterstützt werden sie in der
Ausarbeitung ihrer Idee von der
Dualen Hochschule Baden-Würt-
temberg (DHBW) am Campus Bad
Mergentheim. Die DHBW engagiert
sich seit mehreren Jahren beim
Wettbewerb in der Region. Prof. Jens
Schütte vom Studiengang Interna-
tional Business ist Jury-Mitglied und
Prof. Volker Siegismund vom Studi-
engang Wirtschaftsingenieurwesen
betreut zugelassene Projekte.

„Für uns ist der Wettbewerb eine
hervorragende Möglichkeit, den
Schülerinnen und Schülern Hoch-
schule erlebbar und den weiteren
Akteuren wie Eltern und Unterneh-
men den Hochschul-Standort Bad
Mergentheim sichtbar zu machen“,
so der Tenor der beiden Professoren.
„Als Hochschule sind wir im Bereich
der maschinellen Fertigung nicht so
gut aufgestellt wie die Partnerunter-
nehmen aus der Industrie. Projekte,
die sich allerdings auf die CAD-Kon-
struktion von einfachen Bauteilen
beschränken, die dann mit einem
3D-Drucker gefertigt werden kön-
nen, sind bei uns sehr gut durchführ-
bar“, erklärt Prof. Volker Siegis-
mund, der zudem in den „Kreative
Köpfe“-Wettbewerbsregionen Tau-
berbischofsheim und Wertheim als
Jury-Vorsitzender die DHBW Mos-
bach vertritt.

Gut ausgestattete Labore
„Auch einfache elektrische und elek-
tronische Komponenten können in
unseren gut ausgestatteten Laboren

hinzugefügt werden.“ Zum Team
merkt er an: „Die beiden haben das
sehr gut gemacht, die Einarbeitung
in das industriell genutzte CAD-Pro-
gramm fiel ihnen leicht. Ein weiterer
Lernprozess für die jungen Tüftle-
rinnen war, dass der erste Versuch
nicht immer gleich zum Erfolg führt,
sondern, dass es auch mehrerer
Schleifen bedarf, um ein Produkt mit
allen seinen Funktionalitäten zu
konstruieren. Und wie ‚im richtigen
Leben’ wurde am Ende des Projektes
die Zeit etwas knapp und der Proto-
typ konnte ‚just-in-time’ gefertigt
werden.“

Fiona und Alexia berichten, dass
sie sich zur Ideenfindung gezielt zu-
sammengesetzt und überlegten hät-
ten, welches Projekt sie beim Wett-
bewerb einreichen wollen. Dabei
hätten sie sich an ihren eigenen All-
tagsproblemen orientiert, „die uns
in den vorherigen Wochen aufgefal-
len waren. Es kamen uns einige – zu-
nächst sehr unrealistische – Ideen.
Dann wollten wir etwas erschaffen,
was die feststeckenden Haare aus ei-
ner Haarbürste leichter entfernen
kann. So entstand nach und nach
unsere Idee vom Hair-Brush-Clea-
ner, dem Aufsatz für Haarbürsten
zum Entfernen der Haare. Als wir
uns dann zirka zwei Monate später
das erste Mal mit unserem Partner
von der DHBW trafen, besprachen
wir, wie das Projekt umgesetzt wer-

den kann. Bei unserem nächsten
Treffen haben wir schon mit dem
Zeichnen des Prototypen als CAD-
Datei begonnen. Insgesamt haben
wir den Prototypen dreimal verbes-
sert, um beispielsweise für mehr Sta-
bilität zu sorgen oder an der Befesti-
gung zu arbeiten.“

Alexia erklärt: „Kreative Köpfe ist
ein sehr vielfältiger Wettbewerb, der
neue Erfahrungen und Herausforde-
rungen beinhaltet. Dies sind Grün-
de, wieso ich mich angemeldet
habe.“ Fiona erzählt, sie hätte ihr
Wissensdurst und auch der Wunsch
nach neuen Erfahrungen dazu be-
wogen, sich anzumelden. „Das Er-
lebte lehrt mich, selbstbewusster zu

sein und manche Dinge selbst in die
Hand zu nehmen.“

Auch Bartec ist mit dabei
„Jeder, der in seinem Alltag Frisch-
haltefolie benutzt, kennt es, dass die
Folie zusammenklebt, sobald man
sie benutzen möchte“, beschreiben
Rahel Kapp, Emily Springer und Julie
Schneider von der Kaufmännischen
Schule Bad Mergentheim die
Grundproblematik ihre Kreative
Köpfe-Idee in der schriftlichen Pro-
jektvorstellung.

„Um zu verhindern, dass die
Frischhaltefolie ständig verklebt,
müsste sie schon bereits gespannt
sein, sobald man sie abreißt und

man damit etwas verpacken möch-
te. Deshalb dachten wir an etwas,
wie eine Halterung aus Kunststoff,
die zum Nachfüllen der Folie geeig-
net ist“, erläutern sie ihre Erfindung
des Folien-Fixture. An dieser Halte-
rung sei ein Zipper mit einer kleinen
Schneideklinge angebracht, so habe
man das Problem nicht mehr, dass
die Folie schwer abgehe.

„Der wichtigste Teil an unserer
Erfindung ist aber die Klammer“, er-
klärt Rahel. „Man nimmt die Frisch-
haltefolie mit der Klammer und zieht
sie aus der Kunststoffhalterung. So-
mit ist die Folie gespannt und man
kann sie beispielsweise leicht um
eine Schüssel befestigen, ohne dass
sie verklebt“, meint Emily weiter.
„Anschließend kann man mit dem
Zipper die Folie von der Halterung
trennen, sowie auch die Klammer“,
so Julie.

Die „Folien-Fixture“-Gruppe
wird von den Bartec-Mitarbeiten-
den Anja Brennfleck und Mirco
Hohstadt betreut. Anja Brennfleck
stellt fest: „Es ist immer interessant
zu erleben, auf welche Ideen die
Schüler kommen, wenn sie Proble-
me in ihrem Alltag oder dem Alltag
von Familienmitgliedern sehen.“
Mirco Hohstadt ergänzt: „Es ist toll,
dann die strahlenden Augen zu se-
hen, wenn sie am Ende ihren ferti-
gen Prototypen in den Händen hal-
ten.“

Alexia Nanu und Fiona Keck vom Gymnasium Weikersheim haben den „Hair-Brush-Cleaner“ entwickelt. BILDER: HENER/DHBW/BARTEC

Die Schülerinnen (von links) Rahel Knapp, Julie Schneider und Emely Springer
zusammen mit ihren Betreuern bei Bartec.

Aktion „Mittagstisch plus“ kann fortgesetzt werden
Zukunft gesichert: Projekt war durch den kurzfristig angekündigten Rückzug eines wichtigen Kooperationspartners ins Wanken gekommen

Bad Mergentheim. Die wohltätige Ak-
tion „Mittagstisch plus“ kann fortge-
setzt werden. Ins Wanken gekom-
men war dieses Projekt durch den
kurzfristig angekündigten Rückzug
eines wichtigen Kooperationspart-
ners.

Doch mittels einer konzertierten
und entschlossenen Reaktion aller
beteiligten Kräfte konnte nun ge-
währleistet werden, dass alle Men-
schen, die zum „Mittagstisch plus“
essen kommen, auch künftig ver-
sorgt und betreut werden.

Christliche Botschaft
Trotz des unerwarteten Ausstiegs
der Organisation „Erlacher Höhe“
aus dem Gemeinschaftsprojekt wa-
ren sich die verbleibenden Koopera-
tionspartner einig, dass dieses Enga-
gement für minderbemittelte Men-
schen in Bad Mergentheim nicht
scheitern darf. „Zweimal pro Woche
zu einem gesunden Mittagstisch
einladen zu können ist eine christli-
che Botschaft gegen Armut und Ein-

samkeit in unserer Gesellschaft“,
sind sich die Beteiligten einig.

Grundlage für die ausgegebenen
Mittagessen, zu denen ins Evangeli-
sche Gemeindezentrum sowie in das
Gemeindehaus der Liebenzeller Ge-
meinschaft eingeladen wird, ist die
wohltätige Spende des Unterneh-
mers Ludwig Fleckenstein. Seit 2018
lässt er auf seine Kosten die Speisen
in einem Restaurant (A. Bundschuh)
zubereiten und anliefern. Vor Ort
stellen die Evangelische Kirchenge-
meinde und die Liebenzeller Ge-
meinschaft die Räumlichkeiten und
ehrenamtliche Helfer-Teams (über
30 Mithelfende) bereit. Federfüh-
rend bei der Organisation wird künf-
tig das Diakonische Werk Main-Tau-
ber-Kreis sein. Johannishilfe und die
Katholische Kirchengemeinde ar-
beiten dem Projekt ideell zu. uhe

i Für die Gäste des „Mittagstisch
plus“ bleiben die Öffnungstage
wie bisher Mittwoch und Frei-
tag.

Zur Fortsetzung des Wohltätigkeitsprojekts „Mittagstisch plus“ trafen sich die Verantwortlichen mit Helferinnen des Ausgabe-
Teams (von links: Chris Schäferle, Regina Korn, Gaby Konzal, Ilona Hörmann, Karola Herrmann, Ulrich Horch-Enzian, Barbara Veeh,
Aleit Fladausch-Rödel). BILD: HANS-JÜRGEN HINNECKE

Holzbrücke für
Johannissteg ist da

Bad Mergentheim. Für den Radweg-
Ersatzneubau für den alten Johan-
nissteg im Kurpark wurden Ende
März die letzten Arbeiten an den

neuen Fundamenten für die Fluss-
überquerung abgeschlossen (die FN
berichteten). Bevor diese belastet
werden konnten, musste der Beton
rund vier Wochen aushärten. Doch
nun wurde die neue Holzbrücke in
einem Stück geliefert und eingeho-
ben. Ein FN-Video dazu ist online
unter www.fnweb.de und im FN-
Youtube-Kanal verfügbar.

VIDEO im fnweb
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